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LoglS in Ca ssel zv vermiethenr

r In Nr. 804 hinter dem Rathhaue ein Logis in der
zweiten Etage, besteht «11$ Stabe, drei Kammern,
Kückc und Keller, auf Ostern.

L. In der holländischen Straße Nr. 545 auf dem Haus,
er-ven Stube, Küche, Pferdestall und Boden, zwei
Treppen hoch Stube, Kammer, Küche und Platz im
Keller.

3. -Zn der Frankfurter Straße Nr. 74 ein Logis in der
zweiten Etage, besteht in drei Stuben, Cabinet,
Küche und Keller, auf Ostern.

4. ZnderWUhe!mLhöherStraßeNr. iisH große u. klei
ne schön eingerichtete Logis , sogleich oder auf Ostern.

9. Zn der PauUstraße Nr. 367 be! der Witwe Kraft ein
Logis gleicher Erde, enthalt zwei Stuben, zwei Kam,
gnern, Küche, verschlossenen Holzstall und Keller,
«ufOstern.

6 . In der obersten Petristraße Nr. 289 eine Stube
und zwei Kammern, auf Ostern.

7. Inder Aartinistraße Nr. 42 zwei Logis, eins von
zwei großen Stuben, Kammer und Küche, Vas
zweite von vier Stuben, zwei Kammern und Kü»
che; bei beiden ist Platz im Keller, für Hol; und
Mttgebrauch deö Waschhauses, auf Ostern.

8 . In der Untcrnenstadt in der Waisenhauestraße

Nr. ioqi gleicher Erbe Stube, Kammer, Küche und

Platz für Holz, eine Trrppe hoch Stube, Kammer
und Küche, auf Ostern.

H. An der obern Casernenstraße Ecke Nr. 332 zwei Logis,
jedes Stube, Kammer, Küche enthaltend, ans Ostern.

ko. In der Königsstraße Nr. 127 die erste Etage mit
Zubehör, in gutem Stand; in Nr. uo derselben
Gtraße erhält man nähere Nachricht.

xr. In der Schloßstraße ohnweit dem Schloß Nr. 153
die erste Etage, besteht in zwei Stuben, einem Ca,
binet, zwei Kammern, Küche, Holzplatz, verschlos,
scnem Keller und Mitgebrauch des Waschhauses,

' sogleich oder auf Ostern.
£ 2 . In der Elisabethec Straße Nr. 233 die zweite

Etage, bestehend in zwei Stuben, drei Kammern
«nd Küche, nebst Mitgebrauch des Waschhauses; im
Hinterhaus die dritte Etage, wo man die schöne
Aussicht auf den Paradeplatz und die umliegende
Gegend genießt, bestehend in drei tapezirten Zim
mern, drei Kammern, Küche, Holzstall und Keller,
Nebst Mitgebrauch des Waschhauses, auf Ostern.

Personen, welche verlangt werden:

x. Der Hof,Instrumentenmacher Völler sucht einen
ver, oder unverhetrarheten Schreiner, Gesellen.

Capitalien, welche auszulehnenr
». Einige ioOo Rthlr. sind auf die erste Hypothek zu

2 Procent einzeln auezuleihen. Die Hof'- und Wai,
leuhavö-Buchdruckeret sagt wo.

s. 3 - bis 4000 Rthlr. zu zProcevt, in der Wilhelms-
höher Allee Nr. 15,

Bekanntmachungen.
r. Eva Dorothea, weiland Christoph Rimbach za

Unhausen hinterlassrne Witwe, eine gcdorne Koch
ist Anfang dieses Jahres ohne Leibeserbrn verstor
ben. Zu Eröffnung einer am 23. April 1805 von
der Defuncta errichteten Disposition ist auf Nach
suchen derer Jntestat-Erben derselben, Eva, Wit,
we Sauer zu Renda, und Martha Elisabetha, Hen
rich Kiehls Ehefrauen zu Sallmannshaußen, Termin
auf Montag den 15 Januar k. I. anhero anbe

 raumt worden, welches denen bet dieser Nachgelas-
fenschaft allenfalls Betheiligren zur Nachricht und
Nothdnrftsbeobachtung hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird. Nesselröden, den 14. Nov. iSi5.

Stückradt. in üäem Homburg.

2. Da dem sichern Vernehmen nach die von Cappel,
lanschen Allodial - Erben, Herrn von Hausen zu
 Lützensommern in Sachsen er alibi, dem hiesigen
Verwalter Georg Peter Hohmann das Feudalgut
Lüderbach fc«m ^»eninentiis von Perntag a. f. an
auf 12 Jahre, für bas jährliche Locarium von 20a

Carolins, ohne Einwilligung der Lehnsinteressenten
verpachtet, und gedachte Allodial. Erben, welche
36 Jahre hindurch wegen überspannter Melioratio
nen-Forderungen auf eine höchst chicaneufe und wi
derrechtliche Weise das Lehen den Lehensagnaten vor,

enthalten haben, wegen liquider Sommen von meh,
rern tausend Thalern, weshalb auf die Pachtgelder
gedachten Guts der Arrest impetrlrt ist, und einer

jährlich t'enäenre lite auszuzahlenden Interims-
Summe von 400 Fl. fächf. Courant, ohne Bewilli
gung der Leheueerben, einseitig keine Verpachtung
vornehmen können, und da auch der gedachte Ver
walter Hohmann den Lehenstntercssenren weder Si
cherheit geleistet, noch bis jetzt deren Einwilligung
erlangt hat, wie doch geschehen muß; so wird aus
 eben angeführten und andern Gründen gegen die

vbengedachtermaßen geschehene Verpachtung der
Mannlchne zu Lüderbach, von Unterzeichnetem, als
bevollmächtigten und nächsten Leheneerbew der Her

 ren Christian Wilhelm Scheffer und Jakob Sigis
mund Scheffer, welchen beiden ein Sechetheil von
gedachtem Lehen zu Lüderbach zusteht, hiermit förm
lich protestirt. Nentershausen, am r3. Occ. ¡ '$15,

Georg Friedrich Ludwig Scheffer,
Capitaia.

3. Die Inhaber der neuen 4 proCent.Lombards-Actlen
von Nr. i bis 822 werden hierdurch aufgefordert,
binnen einem Vierteljahre, gegen Zurückgabe der
Actieu, ihr Capital nebst Zinsen auf der Lethbank
des Morgens von 8 bis 9 Uhr in Empfang zu rieh«


